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Arbeits- und 
Beschäftigungsfähigkeit

fördern

Arbeits- und 
Beschäftigungsfähigkeit

(wieder)herstellen, 
fördern und erhalten

Arbeits- und 
Beschäftigungsfähigkeit

erhalten

Betriebliche
Gesundheitsförderung

Arbeit gesund gestalten / 
gesunden Lebensstil fördern

fit2work
Erhalt / Früherkennung / 

Wiederherstellung

ArbeitnehmerInnen-/ 
Bedienstetenschutz

Arbeitszeitgesetz u.a.
Aktuell: Evaluierung  

Psychischer Belastungen

Primärprävention
Primär, Sekundär- und 

Tertiärprävention
Primärprävention

gemeinsame Steuerung aller drei Säulen

Betriebliches Gesundheitsmanagement
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Ablauf

Reporting der Befragungsergebnisse bzw. Gespräch 

mit Entscheidungsträger über mögliche Maßnahmen     

Umsetzen des innerbetrieblichem 

Eingliederungsmanagements
Begleitung des/der Eingliederungsbeauftragten, er/sie wird „fit“ 

gemacht; Schnittstellen zu anderen Beratungsangeboten 

Frühwarnsystem:

Kriterien für Teilnahme an Eingliederung;

Befragung mit dem ABI Plus™ und/oder AB-C;  

Eingliederungsbeauftragte/n benennen               

Evaluierung

Befragung mit dem ABI Plus™ bzw. 

Abschlussgespräch - zur Nachhaltigkeit

Kooperationsvereinbarung + Basis-

Sensibilisierung, STGR / Eingliederungsteam 

Check4Start AUVA, wenn über 50 MA und kein BGF 
Gütesiegel

Akquise – durch fit2work-Berater/innen 



verminderte Arbeitsfähigkeit
Subjektives Erleben und Befinden 
verändert sich; ev. dynamischer Verlauf: 
relativ gesunde Abschnitte wechseln mit 
Krankheitsphasen
Eventuell 
Sozialverhalten verändert sich

Krankmeldung

Krankenstand

Rückkehr in die Arbeit: 
besondere Begleitung und 
Betreuung, stufenweise 
Wiedereingliederung

Wo beginnt die Eingliederung   zu welchem Zeitpunkt ansetzen?

Warnzeichen 
erkennen
Angebote hier: 
Gespräche, 
Begleitung

Flexible begleitete 
Rückkehr

verminderte Arbeitsfähigkeit 

durchschnittliche Krankheitsdauer bei körperlichen Erkrankungen 11 Tage, 
bei psychischen Erkrankungen 40 Tage  (HBV, 2009)

ambulante oder 
stationäre Reha-

/Betreuung?
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Eingliederungsschritte im Unternehmen

Maßgeschneiderte 

Unterstützungs-

angebote (med. + 

berufliche Reha),  

Anpassungen: 

Arbeitsplatz, Tätig-

keiten Arbeitszeit, 

uam.

Prinzip: geben und 

nehmen!

Frühwarnsystem 

legt fest, wie die 

Kontaktaufnahme 

mit MitarbeiterInnen

erfolgt

Freiwilligkeit, sowie  

Vertraulichkeit/ 

Datenschutz

Maßnahmen = nicht 

erfolgreich

Umsetzung und 

Monitoring durch 

Eingliederungs-

Beauftragte

Eingliederung 

abgeschlossen 

MitarbeiterIn

langfristig im 

Unternehmen

Kleine STGR:

Geschäftsführu

ng, Einglieder-

ungsbeauftragte

Arbeitsmedizin, 

Belegschaftsver

tretung, BVP, PE 

usw.



Sekundär-Prävention

• Frühwarnzeichen für 

gefährdete 

Mitarbeitergruppen 

berücksichtigen und

Maßnahmen wie:

• Teamtraining zum Umgang 

mit psychischen 

Belastungen oder 

• Änderungen: Tätigkeiten, 

Arbeitszeit, Arbeitsabläufe, 

Arbeitsmittel usw.

Innerbetriebliches

Casemanagement

• Eingliederungsbeauftragte: 

Maßnahmen für 

Einzelpersonen –

standardisiertes 

Vorgehen

Geben + Nehmen

• interne und externe 

Expertise

• stufenweise Wieder-

Eingliederung

Eingliederungsmanagement
Prävention für Gruppen    &        Casemanagement

Themenansatz Fallansatz
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Fragen, die geklärt werden müssen:

Wer sind die Mitglieder der Steuerungsgruppe/des Eingliederungsteams

 Entscheidungskompetenz, Mitsprache: Belegschaftsvertretung (BR, BVP)

 Expertise/Arbeitsmedizin, bei Bedarf andere

Frühwarnsystem: 

 Wem wird Wiedereingliederung angeboten (Einschlusskriterien)? 

 Wie wird sie beworben (z.B.: „Wenn gesundheitliche Einschränkungen in 

Kombination mit Leistungsverlust“)? 

 Wie soll Early Intervention im Fallmanagement erreicht werden?

 Wie wird kommuniziert, dass das Prinzip „Geben und Nehmen“ Kern der 

Eingliederung ist? 

Sensibilisierung zu den Themen: Krankheit – versus – Arbeitsfähigkeit

 Führungssensibilisierung zuerst, dann Information der 

Bediensteten/MitarbeiterInnen

 Instrumente wie ABI Plus™-Befragung und / oder Arbeitsbewältigungs-

Coachings (AB-C)


